
440 Parsonen und Ereignisse

greß für Weltevangelısatıon“ der Evangelıka- jüdische Verhältnis als Aufgabe der Theologie“ schen Unıiversität 1n Jerusalem David Flusser
len ın Lausanne 6.—25 74) eınen Bruch eLtwa denselben Standpunkt w 1€e unlängst ber „Ulrich Wiılkens (Neues Testament) un
miıt dem ORK und macht konkrete Vorschläge, Rendtorf} 1n „Zeitwende“ (FKK Juli 1974, 379 dıe Juden“ S 236—243), VO Pinchas La-
W1€e INall der „emotionalen Komponente des daß „die christliche Theologie bei ıhrem Be- pide „Christiana Neo-Hebraica“ Zur Überset-
Okumenismus“ entgegenwirken kann, denken der Gottesoffenbarung 1n Jesus hri- ZUNg christlicher Begrifte 1ns Neuhebräische,
durch Schaffung VO' Basen gemeinsamer Er- STUS, beı ihrer Bibelauslegung un bei iıhrer 243—2956) un Gotthold Müller „Ungeheuer-
fahrung. Verarbeitung der Leidensgeschichte ımmer ıche Ontologie“ (Erwagungen ZUr christlichen

das gegenwärtige, das lebendige Judentum Lehre ber Hölle und Allversöhnung, 256
einschliefßlich der MIt der zionıstischen Staats- bis 275)% azu eıne Kritik Kleins Rezen-

Zum christlich-jüdischen Gespräch. In gründung zusammenhängenden Fragen 1m S10N der Schrift VvVon EF-W. Marquardt 1€
Evangelische Theologıe Jhg. 34 unı uge haben“ MuUu ])as Heft bringt Beıträge Juden 1mM Öömerbriet“ (S 276—304) und VvVon

VON Wyshgorod (New York) „Warum Wal Smend „Dıiıe Geschichte des alten Israel
und 1STt arl Barths Theologie für eınen jJüdi- NEUu dargestellt“ (D 304—313), eine Rezension

Gollwitzer vertritt 11 seiıner einleitenden schen Theologen VOI Interesse?“®* (S 222—236), aktueller Bücher ZU Thema Insgesamt also
VO]  - dem einzıgen Neutestamentler der Hebräi- eıne wichtige Bereicherung des Gesprächs.Zusammenfassung des Hefttes: ADas christlich-

ersonen und Ereignisse
Auf seiner Europareıse nach dem Moskau- A2US Ghana ernannt. Nıscotis, eın bekannter nal Stephan Kım SOou Hwan VO: Seoul,;, der

ebentalls VO  - der bevorstehenden VerhaftungBesuch Nıxons wurde der amerikanısche Außen- Gkumeniker und langjährıger un aufgeklärter
minıster Henry Kıssınger auch von . Papst Orthodoxe theologischer art ın der vorherr- unterrichtet BEWESCH sein mufß, unterstrich seine
Paul VI empfangen. Gegenstand der Gespräa- schend protestantisch gepragten ökumenischen Solıdarıtät miıt dem Bischot dadurch, da{fß

Zentrale 1n enf WAalt auch Beobachter Z Begrüßung autf dem Flughafen erschien. Dieche, denen auch Erzbischot Casarolı und
der persönliche Vertreter Nıxons e1m Vatikan des ORK e1ım Zweıten Vatıkanum hat be- mittlerweiıle erfolgte Aufhebung der Haft der
enrYy Cabot Lodge teilnahmen, wWar neben relits einen theologischen Lehrstuhl der Uni1- Bischot steht allerdıngs weıter Haus-

ATr eSt wird besonders dem persönlıchen Eın-den Ost-West-Beziehungen die Lage 1mM Nahen versität Athen bernommen. In eiınem Gespräch
Osten. Der apst TUg seine Forderung nach MIt EPD meıinte der Cu«c Dırektor, das öku- Satz des Kardıinals zugeschrieben.
eiınem internationalen Statut VOI, das den rel enısche Institut lıege „ein wenıg ahe be]

Zur Direktorin des Boston Theological Instiı-Religionen (Christen, Juden, MoslIems) den Zu- Genf“, deshalb musse werden, „da-
Bang den heilıgen Statten Jerusalems sıchert miıt diese Arbeıt wirklich allen Mitgliedskırchen Lutie wurde die katholische Nonne Mary
die Forderung nach eiıner Internationalisierung der Weltkirche auch ZURULC kommt“. Hennessey ernannt. Dıiıe 1n Psychologıe, Kate-

chetik und Theologie ausgebildete Schwesterder Stadt Jerusalem wurde VO' Vatıkan 1n -
zwischen als ıcht realisıerbar aufgegeben). Vor katholischen Frauen der USA rief dıe steht damıt der Spıtze eıner bedeutenden
Presseberichten zufolge habe Kissınger für diese Hauptreferentin einer Tagung 1n Madıson, ökumenischen Einrichtung. Das BII umfaßrt

acht katholische und protestantische FakultätenFragen Verständnis gezeıigt, doch auch VOI- Wıs., Edward Miılls, Z Wi;derstand
1M Bereich VO  - Boston und bietet derzeıt rundestehen gegeben, daß VOTrerst wichtigere Pro- die Frauenemanzipationsbewegung „Women’s

bleme, VOIL allem eine Vereinbarung 7zwıschen lıberation“ auf. Sıe bezeichnete die ewegung 700 Kurse für 2400 Studenten.
Israel und Jordanıen, anstehen. als Gott, die katholische Kirche,

Der Ratsvorsitzende der EKD, Bischot Helmutdıe Famiıilie un die rau gerichtet.
Von seinem Amt zurückgetreten 1st der Gene- Diese wolle die Männer ın männlicher lei- Claß; richtete Jun1 (also noch gut wel

Wochen VOLFr dem Ministerrücktritt VO' Erhardralsuper10r der Oblaten der Unbefleckten Emp- dung und Verhalten übertreften un habe das
tängnıs, Rıchard Hanley. Der 43)jährıge Amer1- Gefühl, Gott habe eiınen Fehler gemacht. Es Eppler) den Bundeskanzler eınen Briet M1t

kaner, der erst 972 ZU Generalsuperior BC- handele sıch deshalb bei ihnen „verwiırrte, der dringenden Bıtte, angesichts der zußerst
unglückliche Seelen“. Die Frauen der USA r1€e' schwıerıgen Lage einer Reihe VOIl Entwicklungs-wählt worden Walfl, teıilte 1n eiınem Schreiben

ändern VO einer Kurzung der tür die Ent-seine Kongregatıon mıt, habe sıch nach s1e auf, „das Böse durch das Gute ersetzen“
langer Überlegung ıcht mehr ın der Lage BCc- und der „Religion des <äkularen Humanısmus“ wicklungshiltfe vorgesehenen Miıttel abzusehen.

der ewegung widerstehen. Die Olverteuerung habe dıe Lage vieler Lan-sehen, „seıne Kongregatıon als eın religıöses der der rıtten Weltrt geradezu katastrophalInstitut tühren“. Der Rücktritt erfolgte,
hıelß CS In eıner persönlıchen Krise Hanley Der katholische Bischotf der dkoreanischen verschlechtert. Wegen der „Leitfunktion“ der
wolle 1aber derzeit den rden ıcht verlassen. 10zese Won j en Danıiel Tı Hak Soun, wurde Bundesrepublik beı der Hılte der industrialı-

ı1erten Länder se1 befürchten, da{fß ıne Kur-Juli unmittelbar nach eıner Reise 1n die
Erstmals wurde eiıne rau Mitglied der auf 70 Bundesrepublik, nach Osterreich und Au Vatı- ZUNg der deutschen Mittel dıe Siıtuation noch

kan auf dem Flughafen VO: Seoul VO'  »3 Agenten mehr verschlımmere,, WOTaus ıcht zuletzt Ver-Persönlichkeiten begrenzten Päpstlichen Aka-
des südkoreanıschen Geheimdienstes ( A VOI - bitterung miıt außenpolitischen Folgen erwach-demie der Wissenschaftten. Dıie gebürtige Italie-

nerın Rıta Lev:ı Montalcinı wanderte 1957 1ın hattet. Autft eıner 7Zwischenstation ın Tokio sCcCmMn könnte. Als Anwalr der Interessen der Ent-

die USA AuUuS$ und erwarb die amerikanische hatte bereits erklärt, rechne mM1t seiner wicklungsländer bat der Bischof den Kanzler,
die angeführten „Argumente bei der Haushalts-Staatsbürgerschaft. Heute 1st dıe 65jährıge Verhaftung, längerer Haftzeit un: mıiıt einem

Wissenschaftlerin Professorin für Bakteriologie Prozeiß. Er stutzte se1ıne Vermutung aut Hın- planung berücksichtigen“.
der Washington-Universität 1ın St Louis, we1lse, daß der m1t ıhm befreundete Dichter

Der Bischof VO'  — Marsabit 1mM Norden Ken1ias,Mo., und gleichzeitig Dıirektorin des Laborato- Kım Chi Ha nach seiner Verhaftung ausgesagt
r1ums tür Zell-Biologie Italienischen Natıo- habe, einen Geldbetrag 1n She VO: umgerech- Charles Cavallera, sprach davon, da{ß eine
nalen Forschungszentrum ın Rom. net 7000 VO Bischof erhalten un eiıne „Brücke des Hungertodes“ dıe eNgSTE Verbin-

verbotene Studentenorganısatıon weitergegeben dung „wischen den Mıssı:onaren un den Noma-
den 1n der VO  ; der Dürre betroftenen 10zeseZum Nachfolger des bisherigen Direktors des haben Der Bischof bestreitet nıcht, das

ZU CGRK gehörenden ökumenischen Instıtuts eld aufgebracht haben, verweist jedoch hergestellt habe urch dıe Von den Missıiona-
darauf, da{fß für den kranken un verarmte: renN bisher geleistete Hiılfe se1 erstmals eıne Ver-1ın Bossay, Prot. Nıkos Niscotis, wurde der

A42)jährıge englische Theologe Prof. John Mbıit:z Dichter persönlich gedacht SCWCECSECI sel. Kardi- trauensbasıs geschaffen worden.


